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Bobelka, Kaplan Mit fürſtbiſchöflicher Druckerlaubnis. 8⁰ 141
un 73 S Graz 1902 Ulrich —

—

Moſers Buchhandlung WN Meyerhoff;,R 1.2 M 14.—

Das Büchlein wird en Katecheten an den Bürgerſchulen für die
überſichtliche Behandlung C8 Lehrſtoffes der bibliſchen Geſchichte ehr guteDienſte leiſten. Auch der
wird dieſe praktiſche und übe

ſchulkatechet, ſowie überhaupt der Seelſorgerrſichtliche Darſtellung gut brauchen nnenBeſonders hervortretend iſt das apologetiſche Moment (S8 1—9 1 . 18, 21,42) und der pro

etiſche Charakter de alten Bundes. Bemerkungen:„ſich verhungern laſſen“ iſt ein ungebräuchlicher Ausdruck. D 13—15 erLehre Antichriſt fommt wohl keine ſo große praktiſche Bedeutung undSicherheit In den Detailfragen 3u, daß * notwendig wäre, ihr zwei Seiten
5  U widmen. Die Ueberſetzung des donee in Gen 49, mit „weil“und die Wreenter Erklärung möchten bir ni empfehlen

48 Der heilige Auguſtinus. Von Ad. Hatzfeld. Ueberſetzt von FranzXav Kerer, Pfarrer 8⁰ 181 II St Regensburg 1900 Nationale
Verlagsanſtalt. M 2.40 2.88

Die uns hier in deutſcher Sprache gebotene Biographie hat etwasEigenartiges an ſich Sie zeichnet uns das Lebensbild des Heiligen nichtdurch Aufzählung hiſtoriſcher Einzelnheten aus ſeinem Leben, ſonderndadurch, daß ſie Auns in großen Zügen, ielfach in ſchwungvoller Darſtellung,Charakter Uund Tugenden desſelhen vorführt. Sehr wertvoll iſt der zweiteTeil, indem zuſamm enhängend zuerſt die Theologie des Heiligen, dannſeine philoſo

en nſchauungen auf Grund ſeiner Schriften behandelt
Laufe der Zeit erfahren haben.
und zugleich die falſchen Auffaſſungen angeführt werden, die dieſelben im

Mag auch die Eigenart der Sprache undDarſtellung hie und da unAund bleiht doch
Crem Geſchmacke nicht 9 entſprechen, 0 iſtdie Biographie recht wertvoll und iſt eS nur U begrüßen,daß Auns dieſelbe auch in deutſcher Sprache zugänglich gemacht wurde Gr

495 Das Gnadenbild des göttlichen Jeſukinde In PragErzählungen von den Früchten ſeiner Verehrung. ae authentiſchenBerichten zuſammengeſtellt von Bernhard vom heiligſten Sakramente,Ord Arln 120 190 S Mainz, 1899 Franz K  IT
M‚ 1.50 1.80 In Leinwand M‚ 3.— 20.— Geheftet

Di  16 Andacht um göttlichen Je  0Gebetserhörungen 3 Folge gehabt
Uskinde hat oft ſchon auffallendeIn dem vorliegenden Büchlein ſindeine Reihe olcher zuſammengeſtellt. Mögen auch viele der mitgeteiltenTatſachen durchaus nicht den CharaktCE h9on Wundern an ſich tragen, ſoIn ſie doch geeignet, unſer Vertraue 3¹ wecken und 3 beleben, was 10da Büchlein ſich FJum Ziele etzt.ren 68 göttlichen Jeſukindes. Anhang enthältzu

50 lückwunſchbüchlein für kleine und große Kinder.Enthaltend eine Auswah kindlicher Wünſche für Neujahr, Weihnachten,Geburts-— und Namensfeſte, Hochzeiten und ſonſtige Gelegenheiten, mit
einem Anhang von Deklamationen, welche bei verſchiedenen Anläſſenbenützt werden können. Herausgegeben von Georg Würzburger Inter
Mitwirkung mehrerer literariſcher Kräfte Dritte, durchgeſehene Auflage.Keü 80⁰ XVI und 288 Wien 1902 „St. Norbertus“-Verlags⸗handlung. V.  art N 1.50 — 1.50
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Der Titel, welcher die verſchiedenen Arten von Wünſchen und die
Namen der Dichter anführt, iſt eigentlich die eſte Empfehlung für da

7⁰
Bu Es werden auf den 288 Seiten 0 tele Gelegenheitsgedichte für die
verſchiedenſten nläſſe geboten, daß wohl niemand leicht un Verlegenheit
kommen wird, der einen vu oder ein Gedicht für einen feſtlichen Anlaß
auszuwählen hat Di  e dritte Auflage iſt einerſeits ein Beweis für das
Bedürfnis nach ſolchen Büchern, andrerſeits für die Brauchbarkei des Werkes.
Kehren auch In vielen Gedichten dieſelben Gedanken wieder, ſo herſ doch
eine wohltuende Abwechſlung, welche einem ermöglicht, größere Partien
des Buches Iun einem Zuge 3 leſen — Kinderſprache iſt un den weitaus
meiſten Fällen ehr gut getroffen. Manche Reime oder Verſe werden bei
Gelegenheitsgedichten nicht allzuſtrenge 5 richten ſein Wir können da
Büchlein allen Eltern und Erziehern au Beſte empfehlen.
2 Wegweiſer zur chriſtlichen Vollkommenheit Von Bruder

David aus Augsburg aus em Orden der minderen Brüder 1
Aus dem Lateiniſchen überſetzt und ergänzt von P homas Villanova,
Kapuziner. M  (it Erlaubnis der ODbern und 2  orobation des fürſtbiſchöflichen
Ordinariates. 8⁰3 und — 482 ( Brixen A. Wegers Buchhand⸗
ung —3.20 M‚ 3.20

Es war ein glücklicher Griff des hochwürdigen Ueberſetzers, daß
die Schriften dieſes großen deutſchen Myſtikers, des Lehrers eines er  0
von Regensburg, zu überſetzen ich vornahm. Der Verfaſſer iſt 10 em etreuer
Schüler des heiligen Bonaventura und voll Begeiſterung für ſeinen rden
Das Buch iſt dem praktiſchen Lehen entſtanden und auch für die Praxis
geſchrieben. iſt nicht eine ſyſtematiſche Darſtellung der Aszeſe, ſondern
8 ſind Verhaltungsmaßregeln für en äußeren und inneren Menſchen de
nach Vollkommenheit ſtrebenden Drdensmannes. Der Verfaſſer ſtrebt überall
da  U  8 Erreichbare an, geton auch den Unterſchied wiſchen dem Schwer⸗
verbindlichen Uund bloß Geratenen, zeichnet ſich überhaupt Aurch große Klarheit
und Verſtändlichkeit aus. Seine Grundſätze über Offenbarungen und Er
ſcheinungen ſind nüchtern. Problematiſche Wundergeſchichten fehlen Die An  —  2
merkungen de  O  8 Ueberſetzers ergänzen und berichtigen teilweiſe den Autor
Das Uch dürfte auch für Laienbrüder, Mitglieder ODrdens und für
fromme Perſonen ich eignen, ebenſo für (u Beichtvater zur Seelenleitung.
6.  / Buch iſt nicht allzu umfangreich, kann daher auch einem viel⸗
beſchäftigten Prieſter mit Nutzen geleſen werden.

Sachliche Bemerkungen: 88 Beim Vergleich ſind Sperlinge und
Pferde, Mücke und Adler umzuſtellen. O. 9 Der lateiniſche ext eu
. 22  224 3 11 Ia. Opfer de  U bbes 2  50 Das Gleichnis iſt Uun
ſchön —H Etwas ſtrenge. Beim (Chorſam könnte auch über die Ver⸗
bindlichkeit der ege etwas geſagt verden 361 Zum egri der in-
duratio CF. Hurter Pheol. dogm. Thesis 140 G 376 Wir meinen, Ott
erbarmt ich unſer doch wegen des Gebete O Der Name „Mit⸗erlöſerin“ tu von vielen nicht goutiert.
5  2 Kampf die alme der Keuſchheit 7 Predigten, zu⸗

nächſt für die heilige Faſtenzeit. Von Rupertus üller M 8⁰
179 S. Münſter 1902 Alphonſus⸗Buchhandlung M 2.— 2.4

Der hochwürdige Verfaſſer wendet ſich in ſeiner Einleitung gegen die
Anſicht, daß Gegenſtand der Faſtenpredigten das Leiden Chriſti ſein ſoll


